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(54) WANDTAFEL MIT MAGNETISCHER AUFHÄNGUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Wandtafel (1), insbe-
sondere Magnettafel, Flipchart oder Whiteboard, umfas-
send:
- wenigstens eine magnetische und/oder beschreibbare
Schicht (2) auf ihrer Vorderseite;
- eine Trägerplatte (6), auf welcher die wenigstens eine

magnetische und/oder beschreibbare Schicht angeord-
net ist; und
- wenigstens eine magnetische Befestigungseinrichtung
(7), welche auf einer der wenigstens einen magnetischen
und/oder beschreibbaren Schicht abgewandten Rück-
seite (1b) der Trägerplatte (6) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wandtafel, insbeson-
dere Magnettafel, Flipchart- oder Whiteboard, umfas-
send wenigstens eine magnetische und/oder beschreib-
bare Schicht auf ihrer Vorderseite. Die Erfindung betrifft
ebenfalls ein System bestehend aus mehreren derarti-
gen Wandtafeln und einer wenigstens teilweise magne-
tischen Wand.
[0002] Aus der Praxis bekannt sind Wandtafeln, ins-
besondere Magnettafeln, Flipcharts, Whiteboards
(Weißwandtafeln) oder dergleichen, welche magnetisch
und/oder beschreibbar sind. Derartige Magnetwände
oder Whiteboards finden vor allem in Büros oder Bespre-
chungsräumen Verwendung. Diese können mit unter-
schiedlichen auf Papier befindlichen Informationen ver-
sehen oder beschrieben werden. Die weiße Tafel der
Whiteboards hat eine spezielle glatte Oberfläche bei-
spielsweise aus weißem Kunststoff oder weiß emaillier-
tem Metallblech, auf der mit speziellen Filzstiften (Board-
Marker) geschrieben werden kann. Das Geschriebene
lässt sich mit einem trockenen Schwamm oder einem
Tuch leicht wieder abwischen. An magnetischen bzw.
metallischen Whiteboards können zusätzlich Zettel o. ä.
mit Magneten befestigt werden. Magnetwände oder
Whiteboards werden handelsüblich mit Rahmen unter-
schiedlicher vorgegebener Größe angeboten. In der Re-
gel werden solche Wandtafeln entweder auf einem Ge-
stell angeordnet oder durch Bohren/Schrauben an Wän-
den befestigt. Diese Befestigungsmöglichkeiten sind je-
doch vergleichsweise starr und unflexibel.
[0003] Es wäre wünschenswert Wandtafeln an Wän-
den, z. B. Stahltrennwänden oder dergleichen flexibel
bzw. lösbar und leicht montieren zu können. Dabei soll-
ten auch unterschiedliche Größen bzw. Maße an Wand-
tafeln zur Verfügung stehen, um je nach Bedarf größere
Magnetflächen oder Schreibflächen bereitstellen zu kön-
nen. Außerdem sollten die Wandtafeln über eine hohe
Stabilität verfügen. Der vorliegenden Erfindung liegt da-
her die Aufgabe zugrunde, eine Wandtafel der eingangs
erwähnten Art zu schaffen, welche die Nachteile des
Standes der Technik vermeidet, insbesondere stabil, ein-
fach montierbar und flexibel kombinierbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Wandtafel mit den in Anspruch 1 genannten Merkma-
len gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß wird eine Wandtafel, insbe-
sondere Magnettafel, Flipchart oder Whiteboard vorge-
schlagen, umfassend:

- wenigstens eine magnetische und/oder beschreib-
bare Schicht auf ihrer Vorderseite;

- eine Trägerplatte, auf welcher die wenigstens eine
magnetische und/oder beschreibbare Schicht ange-
ordnet ist; und

- wenigstens eine magnetische Befestigungseinrich-
tung, welche auf einer der wenigstens einen mag-
netischen und/oder beschreibbaren Schicht abge-

wandten Rückseite der Trägerplatte angeordnet ist.

[0006] Durch diese Maßnahmen können Magnetwän-
de oder Whiteboards auf Maß über magnetische Befes-
tigungseinrichtungen an einer Wand, insbesondere bei-
spielsweise einer Stahlwand oder einer mit magneti-
schen Gegenstücken versehenen Wand befestigt wer-
den. Die Wandtafeln können leicht kombiniert und ab-
nehmbar montiert werden. Da die massive Trägerplatte
mit den magnetischen Befestigungseinrichtungen verse-
hen ist, kann eine hohe Stabilität erreicht werden. Die
Trägerplatte kann als Befestigungsplatte zum Ausgleich
der Montagetafel dienen.
[0007] Sehr vorteilhaft ist es, wenn die wenigstens eine
magnetische Befestigungseinrichtung in einer entspre-
chend angepassten Aussparung der Rückseite der Trä-
gerplatte angeordnet ist. Dadurch, dass die magneti-
schen Befestigungseinrichtungen in die Trägerplatte ein-
gelassen sind, kann die Stabilität weiter erhöht werden.
[0008] Die wenigstens eine magnetische Befesti-
gungseinrichtung kann zu deren lösbarerer Befestigung
bzw. Fixierung an der Trägerplatte wenigstens eine, ins-
besondere mit einer Senkung versehene, Bohrung auf-
weisen.
[0009] Die wenigstens eine magnetische Befesti-
gungseinrichtung kann als kreisrunde Scheibe ausge-
führt sein.
[0010] Die wenigstens eine magnetische Befesti-
gungseinrichtung kann einen Magnetkern und eine
Schale, in welcher der Magnetkern eingebracht ist, auf-
weisen.
[0011] Vorteilhaft ist es, wenn die Wandtafel mit we-
nigstens vier, vorzugsweise mit fünf magnetischen Be-
festigungseinrichtungen versehen ist. Dadurch kann ei-
ne stabile und gleichmäßige Befestigung der Wandtafel
an einer Wand erreicht werden.
[0012] Es können, insbesondere vier, magnetische
Befestigungseinrichtungen in Eckbereichen der Träger-
platte angeordnet sein. Eine stabile Befestigung der
Wandtafel kann dadurch erreicht werden, dass die Ecken
bzw. Eckbereiche der Trägerplatte jeweils mit einer ma-
gnetischen Befestigungseinrichtung versehen sind.
[0013] Wenigstens eine magnetische Befestigungs-
einrichtung kann in einem mittleren Bereich bzw. in der
Mitte der Trägerplatte angeordnet sein.
[0014] Die wenigstens eine magnetische und/oder be-
schreibbare Schicht kann Eisenmetall, Weißblech, Stahl,
insbesondere Edelstahl oder Glas mit einem hinterlegten
Stahlblech aufweisen.
[0015] Die wenigstens eine magnetische und/oder be-
schreibbare Schicht kann eine Lackierung oder eine
Kunststoffbeschichtung aufweisen.
[0016] Die Trägerplatte kann aus Holz und/oder Kunst-
stoff gebildet sein.
[0017] In Anspruch 12 ist ein System bestehend aus
mehreren Wandtafeln angegeben.
[0018] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
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sprüchen.
[0019] Nachfolgend ist anhand der Zeichnung prinzip-
mäßig ein Ausführungsbeispiel der Erfindung beschrie-
ben.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte Vorderansicht einer erfin-
dungsgemäßen Wandtafel;

Fig. 2 eine vereinfachte Rückansicht der erfindungs-
gemäßen Wandtafel;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer magneti-
schen Befestigungseinrichtung;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Rückseite der
magnetischen Befestigungseinrichtung; und

Fig. 5 eine schematische Ansicht eines Systems be-
stehend aus mehreren erfindungsgemäßen
Wandtafeln.

[0021] In den Figuren sind funktionsgleiche Elemente
mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0022] Figur 1 zeigt eine als Magnettafel oder White-
board (Weißwandtafel) ausgeführte Wandtafel 1. In wei-
teren nicht dargestellten Ausführungsbeispielen könnte
die Wandtafel 1 auch ein Flipchart sein. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel ist die Wandtafel 1 magnetisch, be-
schreibbar und abwischbar ausgebildet. Die Wandtafel
umfasst wenigstens eine magnetische und/oder be-
schreibbare Schicht 2 auf ihrer Vorderseite 1a. Auf der
Vorderseite 1a der Wandtafel 1 ist ein geschriebener
Text bzw. Schriftzug 3 ersichtlich. Ferner ist ein Schrift-
stück 4 gezeigt, welches mittels eines Befestigungsma-
gneten 5 auf der magnetischen Schicht 2 der Wandtafel
1 befestigt ist.
[0023] Wie aus Fig. 2 ersichtlich weist die Wandtafel
1 auf ihrer Rückseite 1b eine Trägerplatte 6 auf, auf wel-
cher bzw. auf deren Vorderseite die wenigstens eine ma-
gnetische und/oder beschreibbare Schicht 2 angeordnet
ist (in Fig. 2 nicht näher dargestellt). Die Wandtafel 1
weist darüber hinaus wenigstens eine magnetische Be-
festigungseinrichtung 7 auf, welche auf einer der wenigs-
tens einen magnetischen und/oder beschreibbaren
Schicht 2 abgewandten Rückseite 6b der Trägerplatte 6
angeordnet ist. Die magnetischen Befestigungseinrich-
tungen 7 sind jeweils in einer entsprechend angepassten
Aussparung 8 der Rückseite 6b der Trägerplatte 6 an-
geordnet oder eingelassen. Die wenigstens eine mag-
netische Befestigungseinrichtung 7 weist zu deren lös-
barer Fixierung an der Trägerplatte 6 wenigstens eine
mit einer Senkung versehene Bohrung 7a auf (siehe
auch Figuren 3 und 4).
[0024] Wie aus den Figuren 3 und 4 ersichtlich, ist die
wenigstens eine magnetische Befestigungseinrichtung
7 bzw. der Befestigungsmagnet als kreisrunde Scheibe
ausgeführt. Die magnetische Befestigungseinrichtung 7
kann beispielsweise einen Durchmesser von etwa 5 cm
aufweisen.
[0025] Wie aus den Figuren 3 und 4 ferner ersichtlich,
kann die wenigstens eine magnetische Befestigungsein-

richtung 7 einen Magnetkern 7b und eine Schale 7c, in
welcher der Magnetkern eingebracht ist, aufweisen. Als
Magnetkern 7b kann ein beliebiges magnetisches Mate-
rial Verwendung finden. Die Schale 7c ist vorzugsweise
aus Metall, z. B. Edelstahl gebildet.
[0026] Wie in Figur 2 gezeigt, ist die Wandtafel 1 mit
fünf magnetischen Befestigungseinrichtungen 7 verse-
hen. Davon sind vier magnetische Befestigungseinrich-
tungen 7 in Eckbereichen der Trägerplatte 6 angeordnet.
Wenigstens eine magnetische Befestigungseinrichtung
7 kann in einem mittleren Bereich bzw. in der Mitte der
Trägerplatte 6 angeordnet sein.
[0027] Die wenigstens eine magnetische und/oder be-
schreibbare Schicht 2 kann z. B. Eisenmetall, Weißblech,
Stahl, insbesondere Edelstahl oder Glas mit einem hin-
terlegten Metall- bzw. Stahlblech aufweisen. Selbstver-
ständlich sind in weiteren, nicht dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen auch andere Lösungen möglich.
[0028] Die wenigstens eine magnetische und/oder be-
schreibbare Schicht 2 kann eine Lackierung oder eine
Kunststoffbeschichtung aufweisen (in den Figuren nicht
näher dargestellt). Durch diese Maßnahme wird bei-
spielsweise eine Beschreibbarkeit und Abwischbarkeit
der Trägerplatte 6 gewährleistet, insbesondere mit spe-
ziellen Filzstiften.
[0029] Die Trägerplatte 6 kann aus Holz und/oder
Kunststoff gebildet sein.
[0030] In Figur 5 ist ein System 10, bestehend aus
mehreren Wandtafeln 1.1 bis 1.3 und einer wenigstens
teilweise magnetischen Wand 9 stark vereinfacht sche-
matisch angedeutet. Die Wandtafeln 1.1 bis 1.3 sind da-
bei übereinander und/oder nebeneinander mittels der in
Figur 5 nicht gezeigten magnetischen Befestigungsein-
richtungen 7 lösbar an der Wand 9 befestigt. Selbstver-
ständlich können die Wandtafeln 1.1 bis 1.3 unterschied-
liche Größen bzw. Maße aufweisen.

Bezugszeichenliste

[0031]

1, 1.1 bis 1.3 Wandtafel
1a Vorderseite der Wandtafel
1b Rückseite der Wandtafel
2 magnetische und/oder beschreibbare

Schicht
3 Schriftzug
4 Schriftstück
5 Befestigungsmagnet
6 Trägerplatte
6b Rückseite der Trägerplatte
7 magnetische Befestigungseinrichtung
7a Bohrung der magnetischen Befesti-

gungseinrichtung
7b Magnetkern der magnetischen Befesti-

gungseinrichtung
7c Schale der magnetischen Befesti-

gungseinrichtung
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8 Aussparung der Trägerplatte
9 Wand
10 System

Patentansprüche

1. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3), insbesondere Magnettafel,
Flipchart oder Whiteboard, umfassend:

- wenigstens eine magnetische und/oder be-
schreibbare Schicht (2) auf ihrer Vorderseite
(1a);
- eine Trägerplatte (6), auf welcher die wenigs-
tens eine magnetische und/oder beschreibbare
Schicht (2) angeordnet ist; und
- wenigstens eine magnetische Befestigungs-
einrichtung (7), welche auf einer der wenigstens
einen magnetischen und/oder beschreibbaren
Schicht (2) abgewandten Rückseite (6b) der
Trägerplatte (6) angeordnet ist.

2. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach Anspruch 1,
wobei die wenigstens eine magnetische Befesti-
gungseinrichtung (7) in einer entsprechend ange-
passten Aussparung (8) der Rückseite (6b) der Trä-
gerplatte (6) angeordnet ist.

3. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die wenigstens eine magnetische Befesti-
gungseinrichtung (7) zu deren lösbarer Fixierung an
der Trägerplatte (6) wenigstens eine Bohrung (7a)
aufweist.

4. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach Anspruch 1, 2 oder 3,
wobei die wenigstens eine magnetische Befesti-
gungseinrichtung (7) als kreisrunde Scheibe ausge-
führt ist.

5. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach einem der Ansprüche
1 bis 4,
wobei die wenigstens eine magnetische Befesti-
gungseinrichtung (7) einen Magnetkern (7b) und ei-
ne Schale (7c), in welcher der Magnetkern (7b) ein-
gebracht ist, aufweist.

6. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach einem der Ansprüche
1 bis 5,
welche mit wenigstens vier, vorzugsweise mit fünf
magnetischen Befestigungseinrichtungen (7) verse-
hen ist.

7. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
wobei, insbesondere vier, magnetische Befesti-
gungseinrichtungen (7) in Eckbereichen der Träger-
platte (6) angeordnet sind.

8. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
wobei wenigstens eine magnetische Befestigungs-
einrichtung (7) in einem mittleren Bereich der Trä-
gerplatte (6) angeordnet ist.

9. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach einem der Ansprüche
1 bis 8,
wobei die wenigstens eine magnetische und/oder
beschreibbare Schicht (2) Eisenmetall, Weißblech,
Stahl, insbesondere Edelstahl oder Glas mit einem
hinterlegten Stahlblech aufweist.

10. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach einem der Ansprüche
1 bis 9,
wobei die wenigstens eine magnetische und/oder
beschreibbare Schicht (2) eine Lackierung oder eine
Kunststoffbeschichtung aufweist.

11. Wandtafel (1, 1.1 - 1.3) nach einem der Ansprüche
1 bis 10,
wobei die Trägerplatte (6) aus Holz und/oder Kunst-
stoff gebildet ist.

12. System (10) bestehend aus mehreren Wandtafeln
(1.1,1.2,1.3) nach einem der Ansprüche 1 bis 11 und
einer wenigstens teilweise magnetischen Wand (9),
wobei die Wandtafeln (1.1,1.2,1.3) übereinander
und/oder nebeneinander mittels der magnetischen
Befestigungseinrichtungen (7) lösbar an der Wand
(9) befestigt sind.
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